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Orientierende Versnelic über die antiseptisehe Wirkung von wasser¬

löslichen organischen Lebensmittelfarbstoifen.0

Von Dr. CH. SCHWEIZER.

(Aus dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: Dr. J. Werder.)

1. Einleitung.

Schon Behring2) war die antiseptische Wirkung gewisser Farbstoffe
bekannt. Er beobachtete, dass 0,02 o/o ige Lösungen von Methylviolett
und Pyoktanin Milzbrand- und Diphteriebakterien abtöten, ebenso Cholera

in 0,1 o/o igen und Rotz in 0,75%igen Lösungen. Dahliablau und

Cyanin sollen noch wirksamer sein, doch werden ihre Lösungen schnell
zersetzt. Malachitgrün, das dagegen von grosser Haltbarkeit ist, besitzt
eine ausserordentlich starke Wirksamkeit, da bereits 0,004 o/o ige Lösungen

Milzbrandbakterien und Choleravibrionen, 0,0125°/oige Lösungen
Rotzbakterien und 0,3 °/oige Lösungen Typhusbazillen zum Absterben bringen.

Von neueren Arbeiten seien nur diejenigen von Churchman3)
erwähnt, welcher zuerst gezeigt hat, dass Gentianaviolett nur gegen
grampositive Bakterien eine antiseptische Wirkung zeigt, nicht aber gegen
gramnegative Organismen. In weiteren Versuchen hat dieser Verfasser4)

auch Farbstoffe gefunden, welche sich gerade umgekehrt
verhalten, wie z. B. Säurefuchsin.

]) Cf. Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, II. Teil,
S. 125 (1927).

2) Z. f. H., 9, 395 (1890).
3) J. Experimental Med., 16, 221 (1912).
4) Chimie und Industrie, 10, 212 (1923).
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